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1 Einleitunl!

Im Rahmen der Expertiseforschung wird untersucht, welche Voraussetzungen die

Erbringung außergewöhnlicher Leistungen begünstigen, und welche Faktoren den

Handlungsprozeß bei herausragenden Leistungen regulieren. Expertise wird dabei

-insbesondere in neueren Studien zu beruflicher Expertise -als Leistungsstärke

definiert; ein Experte ist also ein Spitzenkönner in seinem Beruf.' Aus der

Expertiseforschung sind Ergebnisse bekannt darüber, welche kognitiven Fähig-

keiten Menschen dazu ermächtigen, außergewöhnlich gut zu sein auf ihrem

jeweiligen Gebiet, d.h. es wurden bisher vor allem Aspekte wie Informations-

verarbeitung, Gedächtnis und Wissen von Experten untersucht. Für Erfolg im

Beruf ist es aber nicht nur wichtig, über relevantes Wissen zu verfUgen, sondern

dieses Wissen auch in Handeln am Arbeitsplatz umzusetzen. Zunehmend wird

daher anerkannt, daß es ein Ziel der Expertiseforschung sein sollte, neben kogni-

tiven Faktoren weitere Kompetenzbereiche wie z. B. motivationale Kompetenzen

der Zielsetzung und Selbstregulation zu untersuchen. Motivationale Aspekte von

\ beruflicher Expertise wurden in bisherigen Studien jedoch kaum berücksichtigt

und sind daher Thema der vorliegenden Arbeit. Der erhoffte theoretische

Erkenntnisgewinn besteht dabei in der Verknüpfung von Expertise- und

!i Motivationstheorien.

Für die Arbeits- und Organisationspsychologie ist die Expertiseforschung von

besonderer Bedeutung, da sie die Erklärung unterschiedlicher Leistungsniveaus

von Menschen zum Ziel hat und damit sowohl rur die praktische, als auch rur die

theoretische Auseinandersetzung mit beruflichem Leistungshandeln relevant ist.

Der empirische Teil der vorliegenden Arbeit beruht auf einer Studie, in der

Forscher und Entwickler unterschiedlicher Expertise aus dem High- Tech-Bereich

mittels Interview und Fragebogen zu beruflichen Zielen und rnotivationalen Kom-

petenzen befragt wurden. Mitarbeiter aus dem F&E-Bereich sind rur eine Studie

über Motivation bei beruflichen Spitzenleistungen deshalb besonders interessant,

weil sie den (künftigen) Unternehmenserfolgs durch die Qualität ihrer Arbeit und

I Der besseren Lesbarkeit zuliebe wird für Penonenbezeichnungen im Rahmen der vorliegenden Arbeit die

mlnnlicbe Form verwendet. Selbstverständlich werden damit Frauen und Männer gleichermaßen

angesprocben.
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deren Ausmaß an Innovation entscheidend beeinflussen. Die Ergebnisse der vor-

liegenden Arbeit sind relevant rur die betriebliche Praxis, weil sie Anhaltspunkte

liefern können rur Motivation und Selektion von Mitarbeitern sowie rur die

Gestaltung von Qualifizierungsmaßnahmen. Indem berufliche Ziele und Strate-

gien der Ziel verwirklichung von Experten herausgearbeitet werden, können

SchlUsse gezogen werden, welche Ziele und motivationale Kompetenzen zur

Entwicklung und zum Erhalt eines außergewöhnlichen Leistungsniveaus

beitragen.

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden Motivationstheorien und insbe-

sondere Theorien zu Zielsetzung und Ziel verwirklichung herangezogen, um zu

erklären, welche Ziele Experten zu ihren beruflichen Leistungen anspornen bzw.

inwiefern Expertise mit einer effektiven Umsetzung von beruflichen Ziele

zusammenhängt. Die vorliegende Arbeit ist so aufgebaut, daß in den ersten beiden

Kapiteln die theoretischen Grundlagen zum Thema dargestellt werden. Der erste

theoretische Zugang zum Thema liegt in der Expertiseforschung, in der bisher vor

allem kognitive Faktoren thematisiert und untersucht wurden (Kapitel 2

Expertise). Die vorliegenden Arbeit hat zum Ziel, Ergebnisse bisheriger Studien

zu kognitiven Besonderheiten von Experten um motivationale Aspekte von

Expertise zu erweitern.

Der zweite theoretische Zugang liegt in Motivationstheorien zu Zielsetzung und

Ziel verwirklichung, aus denen Hypothesen darüber abgeleitet werden, welche

Ziele und motivationalen Eigenschaften mit der Leistungsstärke von Experten in

Zusammenhang stehen (Kapitel 3 Motivation und Ziele). Das Kapitel zu

Motivationstheorien schließt ab mit einem Überblick über die Hypothesen und

einem Untersuchungsmodell. Dieses Modell wird aus den theoretischen Über-

legungen abgeleitet und liegt der empirischen Untersuchung im Rahmen der vor-

liegenden Arbeit zugrunde.

Die empirische Untersuchung zu Expertise und Motivation in Form von zwei

zeitlich versetzten Befragungen von Forschern und Entwicklern aus dem High-

Tech-Bereich wird im vierten Kapitel (Kapitel 4 Methoden) beschrieben. Dieses

Kapitel enthält ebenfalls eine Darstellungen der Untersuchungsinstrumente und

der Auswertmethoden.
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Im Ergebnisteil werden die Untersuchungsergebnisse der Reihenfolge der

Hypothesen im Untersuchungsmodell nach dargestellt (Kapitel 5 Ergebnisse).

Abschließend werden die Implikationen der Ergebnisse für Expertisetheorien und

Expertiseforschung sowie deren praktische Relevanz für die betriebliche Praxis

diskutiert (Kapitel 6 Zusammenfassung und Diskussion).
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